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Gortſetzung) 5 . b 
werden, wenn man die Midcen durch derartigen Unterricht es 
wolle. Denn dann würden alle Mädchen nach ber aan Soldaten ach 
Namslau, Bernſtadt und Berlin ziehen, ſich Bu len ang 
der Herr re nannte ac ln = 9 

a Hlih verwahrloſt wieder nach Hauſe 
„ang fa dieſen Aeußerungen des Heren Sac au get ug 
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a Superintendenten in directem 
peln, die mit den Anſichten des en wir auf Sch 1 
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[Ueber den weiblichen Induſtrie⸗ 


24. Juli. die hiefige Königl. Regierung foeben 


den Schulen hat 
erlaſſen: 


A Oppeln, 
Unterricht] in 


a e Juli 1873. Durch die Circular⸗Verfügung vom 


Oppeln, Lircular 1 

! x 1872 K. A. VI. 1531 b. batten wir die ſämmtlichen Herrn 
en Sanbrätbe und Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren veranlaßt, ſich odne 
Aufſchub de: Vorbereitung zur nen des Unterrichts in den weib⸗ 
lichen Handarbeiten in allen ſtädtiſchen und ländlichen öffentlichen Famllien⸗ 
Vereins⸗ und privaten Schulen zu unterziehen. Aus den uns in Folge 
deſſen eingereichten Berichten ergiebt ſich, daß in faſt allen ſtädtiſchen und 
einer großen Zahl der ländlichen Elementarſchulen ſeit längerer oder 
kürzerer Zeit der weibliche Induſtrie⸗Unterricht bereits beſteht und durch 
feine Ergebniſſe ih die Anerkennung feiner Nützlichkeit erworben 
bat. In einer anderen, gleichfalls nicht geringen Anzahl von derartigen 
Schulen war die ane reſp. Wiederherſtellung dieſes Unterrichts 
theils beſtimmt zugeſagt, theils in ſichere Ausſicht genommen, da die bes 
treffenden Schul⸗Gemeinden den Nutzen deſſelben gleichfalls richtig wür⸗ 
digen. Je nach den örtlichen Umſtänden ſind für Schulkinder der beiden 
chriſtlichen Confeſſionen geſonderte Einrichtungen getroffen und verſchiedene 
Lehrerinnen für dieſen Unterricht angenommen, oder es iſt eine Vereini⸗ 
gung beider erzielt worden, in der Regel im letzteren Falle der Koſten⸗ 
Erſparniß wegen. Auch 1 IEUNDEN Kinder find unter ſolchen Umſtaͤn⸗ 

mit hinzugenommen worden. 2 5 
e e e ee noch weileren, ebenfalls nicht unbeträchtlichen Anzahl 
von Schulen beider Conſeſſionen wird der Einführung des weiblichen 
Handarbeits⸗Uunterrichts widerſtrebt. Wenn einerſeits in manchen Fällen 
als Grund des Widerſtrebeus geltend gemacht wird, daß theils von den 


12. 
K 


Hausfrauen oder den erwachſenen Töchtern, theils von wohltpätigen | 


Juſtituten und Frauen⸗Vereinen, theils durch beſtebende private Strick⸗ 
und Nähſchulen, in welche die Kinder geſchickt werden, ausreichend für 
dieſen Unterricht geſorgt ſei, ſo aß es beſonderen Schulunterrichts im 
Stricken, Näben, Stopfen und Flicken nicht weiter bedürfe, jo iſt do 
audererſeits in den überwiegend meiſten Fällen als Grund dez Wider: 


ch] September Tetober 20% — Tb 


— 


des Meiſinger und des Walter wurden die auf das Vorhandenſein : 
der Umſtände gerichteten Fragen bejaht, bezüglich der 9 Andelen eh 
Der Staatsanwalt beantragte hierauf, die P. Doſch zu 6⸗, den Brücklmaier 
zu 2: den J. Doſch sen. zu 14 jähriger Züchthausſtrafe, den Doſch jun. zu 
6, Walter und Meiſinger zu je Smonatliher Gefängnißſtraf? zu berurthei⸗ 
len. Auf die Frage des Präſidenten, ob ſie noch etwas zu bemerken babe, 
erwiderte P. Doſch, indem ſie fortwährend die Hände rang, dieſe Strafe fei 
zu ſtreug, wo doch die Spitzeder nur 3 Jahre erhalten habe: da finde ſie 
keine Worte mehr: dieſe Strafe könne fie nicht annehmen. Der Gerichtshof 
verurtheilte die P. Doſch zu 5⸗ den J. Doſch sen. zu le, den Brüdimaier 
zu 2jähriger Zuchſbausſtrafe, den J. Doſch jun. zu 6, Meiſinger und Wal⸗ 
ter zu je Zmonatlicher Gefängnißſtrafe, die 3 Letzteren unter Aurechnung 
der Unterſuchungshaft, wodurch alſo die Strafe voflſtändig getilgt ift. Gegen 
Brücklmaier wurde auch noch der Verluſt der Ehrenrechte auf die Dauer 
von 5 Jahren ausgeſprochen. 5 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


A Breslau, 25. Zul, [Von der Börſe.] Auch die Phyſtogno⸗ 
mie der heutigen Börſe trug gegen geſtern ein nur wenig verändertes 
Ausſehen. Das Geſchäft war im Allgemeinen ſehr gering und be⸗ 
ſchränkte ſich hauplſächlich auf Prolongatlonen der laufenden Engage⸗ 
ments. Eine Veränderung fand nur inſofern ſtatt, als der geſtern 
herrſchende Stückemangel nicht mehr ſo empfindlich hervorlrat, im Ge⸗ 
gentheil bei einigen Werthen, auf welche geſtern Leihgeld gezahlt wurde, 
wenn auch geringe Reporkſätze bewilligt wurden. 

Die Coutſe behaupteten im Allgemeinen ihren geſtrigen Stand; 
nur Laurahütte⸗Aclien mußlen im Laufe des Geſchäfts ca. 1½ pCt. 
nachgeben. 5 

Ein etwas lebhafteres Geſchäft entwickelte ſich nur in Oeſterr. 
Creditaetien, welche & 128 ½—7 ½ verkehrten. Lombarden 111 ¼ 
bez.; Staatsbahn 200—199 ¼ bez. 

In Banken fanden mit Ausnahme von Schleſiſchen Bank⸗Anthellen 
nur äußerſt geringe Umſätze ſtatt. Schleſ. Bank 130 ¾ — ½ bez. u. 
Br., pr. Auguſt 130 bez. u. Gld.; Wechslerbank 68%, Kleinigkeiten 
bez.; Discontobank 87¼ —7 bez. 


Breslau, 25. Juli. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) höher, gel. — Etr., pr. Juli 62—61% Thlr. ber 
zahlt und Gd., Juli⸗Auguſt 58 Thlr. bezahlt u. Gd., Auguſt⸗September —, 
September⸗October 55—% Thlr. bezahlt, Oetober⸗Nobember 55 Thlr. bezahlt, 
Nobember⸗December 54% Thlr. bezahlt, April⸗Mai 54% Thlr. bezahlt. 
Weizen (pr. 1000 Kilogr.) pr. Juli 93 Thlr. Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) pr. Juli 62 Thlr. Gd. 
Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Etr., pr. Juli 52½ Thlr. Gd. 
Raps (pr. 1000 Kilogr.) Pr. Juli 85 Thlr. Br. 


Rüböl (pr. 100 Kilogr.) ſchließt matt, get. — Etr., loco 20% Thlr. Br., 1,7 M., Luzna⸗Liſchau⸗Rakonitz (Buſchtiehrader Bahn) 1,2 M 


pr. Juli 20% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt u. Auguſt⸗September 20% Thlr. Br., 


Thlr. Br., November⸗December 20% Thlr. Br., April⸗Mai 21% Thlr. Br. 


Ir. bezahlt u. Br., Oetober⸗November 2% bahn Bourebe⸗Nadasd) 2,07 M., Lieboch⸗Wis (Graz⸗Köflacher Bahn) 


tur häufig ſolide baſirte Unternehmungen unterworfen ſind.“ Re 
EEE Tf REN 
8 Einzahlungen. a 
[Lugauer Bergbau⸗Geſellſchaft Rhenania.] Die fünfte und letzte Ein, 
zahlung auf die Prioritäts⸗Actien mit 5 Thlr. pr. Stück iſt bis zum 25. Aug. 
d. J. bei Franz Meyer in Glauchau zu leiſten 3 
[Elberfelder Alizarin⸗ 


und Anilinfarben⸗Fabrik in Elberfeld.] Die 
letzte Einzahlung von 25 pCt. = 50 Thlr. pr. Actie iſt am 30. Aug. d. J. 
bei J. H. Brink u. Comp. in Elberfeld zu leiſten. g Fr 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


[Eröffnung neuer Eiſenbahnſtrecken in ade Im erſten Se⸗ 
meſter 1873 würden folgende neue Bahnſtrecken eröffnet: Rumdurg⸗Schlucke⸗ 
nau 1,34 Meilen, Pilſen⸗Plas 4,25 M., Cſap⸗Kis⸗Varda (Ungariſche Nord⸗ 
oſtbahn) 3,76 M., Komotau⸗ſtaaden⸗Brunndes dorf e e, = 
D „ Hatbau⸗ 
„ Old⸗Nadasd (Theilſtrecke der eee 


Sjolnok (ungariſche Bahn) 8,93 M 


r., i M. Drohobyez⸗Boryslaw (Dnieſter Bahn) 1.58 M., Eperſes⸗Tarnom Gaui ! 
Spiritus (pr. 100 Liter & 100 %) feſt, gel. — Liter, loco 21% Thlr. riſche Staatsbahn) 7,09 M., Preßburg⸗Tyrnau (Waagthal⸗Bahn) 5,94 M., 
Br., 21% Thlr. Gd., pr. Juli 21% Thlr. bezahlt und Gd., Jult⸗Auguſt Jennersdorf⸗Graz 8,93 M., Verbindungsbahn vom Weſthahnhofe nach dem 
20% — 21 Thlr. bezahlt und Gd., Auguſt⸗Seplember 20% Thlr. Br., Sep- Süvbabnhofe in Graz 0,66 M., Prag⸗Schlan (Prag⸗Duxer Bahn) 7,02 M., 
ſember⸗Oelober 19% Thlr. bezahlt, October⸗November —, November⸗Decem⸗ Schäßburg⸗Kronſtadt (Unggriſche Oſtbahn) 16,95 M. Homonna Mezö⸗Laborz⸗ 
ber —, December⸗Januar —, April⸗Mai 18% Thlr. bezahlt und Gd. Tunnel (Eiſte Ungariſch⸗Galtziſche Eiſenbahn) 7,02 M., und endlich St. 
Zink ſtill. Die Boörſen⸗Commiſſion. Peter Fiume (Deſterreichiſche Südbahn) 7,05 M. mit einer Gefammilänge ° 


ſirebens der Koſtenpunkt hervorgehoben, eine Ueberbürdung mit Beiträgen 
für die Schule, hervorgehoben, die weitere Präftationsfähigteit in Abrede 
geſtellt und veszalb das Begehren berlautbart, daß der Staat die Koſten, 
namentlich die Remuneration der Induſtrie⸗Lehrerinnen übernehmen möge. 
Nur vereinzelt gründet ſich der Widerſpruch auf frühere ungenügende 
Leiſtungen der Lehrerinnen und auf einfaches, hartnäckiges Nichtwogen. 


von 91,56 Meilen. 


Sobald ſtaatliche Beihilfe gewährt würde und der Unterricht dieſen Schul⸗ 
Gemeinden gar keine oder keine nennenswerthen Koſten bereitete, dürften 

auch dort die Meinungen zu Gunſten der Sache ausſchlagen. 
„Von Seiten des Herrn Miniſters iſt jedoch die Gewährung von be⸗ 
ſonberen Staatsbeihilfen für dieſen ſpeciellen Unterrichtszweig überall ab: 
elehut und die Beſchaffung der Koſten auf die Umlage auf die Schul: 
0% emeinden und Dominien angewieſen worden; (cfr. Circ.⸗Verf. vom 30. 
i November 1872 K. A. VI. 1351b. und vom 7. Juni 1873 K. A. VI. 
28883 b). Des halb und weil bei oronungsmäßig nachgewieſener Präſtations⸗ 
Unfähigkeit einzelner Schul⸗ Gemeinden zur Aufbringung der Geſammt⸗ 
Koſten der Schulen⸗Erhaltung event Staatsbeihilfe in Ausſicht geſtellt 
worden iſt, kommt es in den ſeither widerſtrebenden Schul⸗Gemeinden 

darauf au, die Koſtenfrage zu erledigen. - 

„Zu dieſem Behufe haben die Herren Kreisſchul⸗Inſpectoren und bie 


Herren Superintendenten die Local⸗Schul⸗Jaſpectoren mit dem Auftrage zu 


ſpeciellen ſchrifllichen Verhandlungen mit den betreffenden Schulgemeinden 
zu verſehen, bei denen eine den ortlichen Verhältniſſen und der zu über⸗ 
menden Unterrichtsarbeit entſprechende Höhe der Remuneration der 
Lehrerin in Vorſchlag gebracht und auf eine Vereinbarung hingewirkt 
wird. Sofern dieſe Vereinbarung nicht auf dieſem Wege erreicht wird, 
find die Verhandlungen von den Herren Local⸗Schul⸗Inſpectoren an die 
a Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren abzugeben und von letzteren den Herren 
audräthen einzureichen, damit von dieſen die Höhe der Remuneralion der 
Lehrerinnen feſtgeſetzt und die erforderlichen Repartitionen aufgeſtellt 
werden. Bei auch dann noch etwa feſtgehaltenen Wiperſtreben einzelner 
Schul Gemeinden haben die Herren Laudräthe an uns zu berichten. 
„Ueber die Höhe der Remunerationen der Lehrerinnen kann von uns 
eine allgemeine gültige Norm nicht gegeben werden. Theils iſt die Mühe⸗ 
waltung der Lehrerinnen, theils ihre eigene Tuchtigkett, theils die Lage 
der Schul⸗Gemeinden in theureren oder minder theueren Bezirken ſo ver⸗ 
ſchieden, daß es ſich empfehlen muß, die Remunerafionen mit Berüchſich⸗ 
tigung aller dieſer Verhältniſſe zu bemeſſen und auch auf beſondere Ver⸗ 
baͤltniſſe, z. B. wenn die Lehrerin nicht am Schulorte, ſondern in einem 
benachbarten Orte wohnt, zu achten. 5 
„ Ungeübte Lehrerinnen werden in den meiſten Fällen mit 12—15 Thlr. 
jäbrlich ich genügen laſſen, geübten und lüchligen werden ev. 20—24 Thlr. 
el) zu gewähren ſein. Von den Knappſchafts⸗ſtaſſen pflegt mit Frei⸗ 
gebigkeit in der Regel pro Kind und Monat 2% Sgr. alfo jährlich 
1 Thlr. pro Kind gezahlt zu werden. 
rich erlagungs-Unfräge bezüglich der Einführung des Unterrichts, ſind 
1 1 zuweiſen. Die Beibehaltung von Ordens⸗Schweſtern zur Leitung des 
* Au n iſt füt unſtatthaft zu erachten. 
Nur in Ortſchaften, wo keine Lehrerin beſchafft werden kann, darf 
zur Zeit der Induſtrie⸗Unterricht noch ruhen. Für die Beſchaffung der 


Materialien und Gerat f Ae e 
Aa de sräthichaften zum Unterricht der notoriſch ärmſte 


obligatori 
halten. aid 


wir binnen 3 Monaten 


Herren Superintendenten Bericht. Königliche Regierung. — Abtheilung 
für Kirchen⸗ und Schulweſen. NZ = a . 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
U München, 22. Juli. 
05 Doſch und Genoſſen.] (Schluß.) Staatsanwalt Barſch leitete die 
Dean ung der Anklage mit folgenden Wort ein: „Die gegenwärtige 
die andlung iſt fo recht geeignet, um Ihnen, meine HH. Geſchworenen, 
cer beilbolien Folgen der Gründung der Dachauer Bank der Adele Spitz⸗ 
fein bor Augen zu führen. Sie ſehen hier, wie die Macht des böfen Bei⸗ 
in 8 wirkt. Adele Spitzeder halte es zuwege gebracht, ihr Geſchäft zu einem 
clutenden Auſſchwung zu bringen. In Folge deſſen, und weil es nicht 
Ta en war, gegen ſie einzuſchreiten, entſtanden nacheinander ſolche Ban⸗ 
Bes wie Pilze in der Nacht aufſchießend,“ Redner berief ſich dann in 
be darauf, daß ein folder Geſchäftsbetrieb als ein kaufmännſſcher zu 
im bien fei, auf die vorgeſtern ergangene Entſcheidung der Geſchworenen 
x Spitzeder⸗Proceſſe, hob bezüglich der Frage der Zablungseinſtellung her- 
ei *, daß, wenn man bei einer Verſchuldung in der Summe von 60,000 fl 
died Geſchäft anfange, von Zahlungsfähigkeit ſchon von vorneherein keine 
Ey e ſein könne, bemerkle, daß das ganze geſchäftliche Treiben der Pauline 
Un, ſchon lange vor der Gründung ihrer Dachauerbauk den Stempel der 
ſumsdlichkeit und des Beiruges an der Stirne trug und ſchloß bezüglich 

inmlicher Angeſchuldigten mit vem Antrag auf einen Wahrſpruch im 
Sinne der Anklage. — Die Geſchwornen ſprachen nach nicht ganz einſtün⸗ 
f = Berathung ſämmtliche Inculpaten im Sinne der Anklage ſchuldig 
1 ve alleinigen Ausnahme, daß Brücklmaier in Bezug auf den Diebſtahl 
dei der Spitzeder für nicht ſchuldig erklärt wurde. Bezüglich dez J. Doſch zun, 


hielten Tuche für Amerika, fehlten faſt ganz. — 


1504, Iran zu ſorgen, und in keinem Falle iſt der event. 
Privat⸗Unterricht in Induſtrie⸗Arbeiten geeignet, 5 Einrichtung des 
Schul⸗Unterrichts in den weiblichen Handarbeiten auſzu⸗ 
Ueber die weitere Entwidelung dieſer Angelegenheit erwarten 
von den Herren Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren und den 


[Schwurgerichts⸗Verhandlung gegen Pau⸗ 


Waare geräumt war. 


Frankfurt a. O., 22. Juli. [Meßbericht I] (Tube) Schon beim 
Beginn der gegenwärtigen Marg.⸗Meſſe, ließ ſich eine außergewöhnliche Ges 
ſchäftsſtille wahrnehmen, die nichts von Bedeutung erwarten ließ. Noch mehr 
aber wurden wir in unſern Erwartungen herabgeſtimmt, daß einzelne her⸗ 


ihren Muſtern zur Meſſe ſich eingefunden hatten. Trotzdem holten die vor⸗ 
handenen Tuche die elben Preiſe wie in der verwichenen Leipzizer Oſtermeſſe, 
und iſt namentlich Finſterwalder⸗ und Schwiebuſer Fabrikat in 
Mittelqualitäten mit 1—2 Ggr. billiger, recht flott gekauft wurden, woran 
Guben, Großenhain, Sagan, Grünberg, Sor au u. ſ. w. partici⸗ 
pirten. Keinesfalls hatte man ein jo günſtiges Reſultat erwartet, da nicht 
allein die flauen Börfencourfe der letzteren Monate, ſondern auch der an⸗ 
haltend hohe Disont, manchen Groſſiſten von größeren Einkäufen zurück⸗ 
elten. 2 ı j Im Allgemeinen konnten 
mittelfeine und geringe leichte Qualitäten nur zu gedrückten Preifen Ab: 
nehmer finden, da die vorhandenen Groſſiſten ſich ſehr zurückhaltend beweg⸗ 
ten und ſowohl Detailliften als Confectionäre ein gleiches Princip aufrecht 
hielten. Hochfeine Tuche waren in beſchränkter Anzahl auf Lager und 
wurde Manches zu reellen Preiſen gekauft. Von ganz geringen Tuchen 
waren mehr als ſonſt zugeführt und haben die Fabrikanten aus Roßwein, 
ane a oe u. ſ. w. gut und gern 7 ihrer Beſtände verkauft. — 
Käufer aus Polen, Pommern, Meklenburg, namentlich Kürſchner, welche dieſe 
Tuche zu Fußſäcken verarbeiten, haben faſt alles geräumt und ſonach iſt 
trotz der ſchwachen Meſſe viel Waare verkauft worden. Julius Kornick. 


Frankfurt a. O., 23. Juli. [Meßbericht 10.] (Rockſtoffe.) Nachdem 
wir über glatte Tuche berichtet haben, gehen wir zu den Winter⸗Rockſtoffen 
über. Gubener Doubles, welche hinſichtlich ihrer guten und haltbaren Web⸗ 
art ſtets einen Lieblingsartikel ausmachten, waren diesmal in Folge der 
obwaltenden und ungünſtigen Geldperhälniſſe nur zu gedrückten Preiſen 
ſelbſt mit 1—2 Ggr. niedriger pro Berl. Elle an den Mann zu bringen. 
Allerdings erleichterte ſich hierdurch der Verkehr und wurde demzufolge an⸗ 
gemeſſen gekauft. Auch Leisniger Stoffe gingen bei guten und echten 
Farben lebhaft um. Wittſtocker Paletot⸗Stoffe und Düffel waren 
billig zu haben und fanden gewünſchien Abſatz. Croſſener ſchwere Stoffe 
waren in mäßiger Anzahl vorhanden und gingen zu etwas billigerem Preiſe 
1—2 Ggr.) pro Berl. Elle recht leidlich. Luckenwalder Winter ⸗Stoffe, 
als: Sadowas, Floconsls, Moskowas, Ratine’s, Eskimo's, 
Düffels, Perle's und ein neuer Stoff Belline’3 ben., vorzüglich ſchön 
in feiner Apretur, find in Folge ſtattgefundener Ueberproduction nur in 
geringer Anzahl gekauft worden, da trotz vorherrſchenden Bedarfs die Kauf: 
juſt ſehr ermaltet iſt, und man allſeitig auf beſſere Zeiten hofft. Fabri⸗ 
kanten vom Rhein und aus Belgien waren gar nicht zur Meſſe vertreten, 
da einerſeits Viele liquidirt haben, anvererſeits ihnen die überjeeiihen Ah⸗ 
ſatzquellen vollſtändig Guse ſind, namentlich bei den rheiniſchen Fabri⸗ 
kanten hat ſich die Geldkriſis durch Frankreichs Niederlage früher ſchon 
geltend gemacht, als bei uns und durch Börſenverhältniſſe leider auch jetzt 
eingetreten iſt. Laſſen wir es nicht außer Acht, daß in Folge deſſen Eng⸗ 
land in Concurrenz trat, allſeitig nach Deutihiand zu fabelhaft billigen 
Preiſen losſchlug; nach Frankreich ſolche Maſſen von Waare dirigirte, daß 
3 erſtaunenswerth. Die ſchönen Winterſtoffe aus Sagan, Finſter⸗ 
walde, Großenhain, Grünberg u. |. w. blieben wenig beachtet, da 
auch für dieſen Artikel die deulſchen Engroskäufer wenig oder fait gar keine 
Kaufluſt bekundeten. Käufer aus Holland, Norwegen, Schweden 
und Dänemark acquirirten dagegen bedeutende Poſten und zablten gern 
den Zeilverhältniſſen Rechnung tragend, angemeſſene Preiſe. Confeclionäre 
aus Deutſchland waren ebenfalls bemüht, ihren Bedarf einigermaßen zu 
decken und hätten gern mehr gekauft, wenn Zeit und Umſtände es geftatiet 
ae Wir gelangten hierdurch zu der Ueberzeugung, daß die Meſſe 
in dieſer 


— 


Branche immer noch als eine befriedigende anzuſehen ſei. 
8 Julius Kornik. 


Frankfurt, a. O. 24. Juli. [Me ßberich t 11.] Faconirte und glatte 
Beinkleiderſtoffe. Mit Vergnügen haben wir zu berichten, daß ſich 
für dieſes Waarengenre ein weit beſſeres und günſtigeres Reſultat heraus⸗ 
eſtellt hat, als wir zu erwarten berechtigt waren. Gute Muſter ſchöne 
arbenitelung in gezwirnter Webart waren angethan die Kaufluſt zu beben 
und Aufnahme zu berſchaffen, jo daß in dieſem Geare bald alles in ſchwerer 
Keinesfalls können wir es unerwähnt laſſen, daß 
bereits ſeit Jahren unſere deuiſchen Tuch⸗ und Buckskin⸗Fabrikanten ſich die 
größte Mühe geben, dem modernen ſoliden Geſchmack Nechnung zu tragen 
und fo ein Fabrikal zu liefern, welches ſowohl hinſichllich feiner Schönheit, 
als ver Haltbarkeit, dem Auslande vollſtändig die Spitze bietet und zu nam⸗ 
bait billigeren Preiſen verkauft wird. Laſſen wir es gleichzeitig nicht außer 
Acht, daß der in Grünberg i. Schl. erſcheinende Muſterkurier von Söderſtröm 
dort und Hering in Berlin weſentlich dazu beigetragen haben, daß der be⸗ 
treffende Fabrikant es deutlich begriffen, wie man ein Muſter nach Zeichnung 


ausnimmt und benutzt. Zwar hat ſeit Jahren die engliſche Concurrenz in 


vorragende Fabrikanten mit ihren Lägern weggeblieben waren und nur mit 


| Telegraphiſche Depeſchen, 
(Aus Wolfs Telegt.⸗Bureau.) = 
Frankfurt a. M., 25. Jull. In dem Bierkrawallproceß m 
kannten die Geſchworenen den größten Theil der Angeklagten des quallſi⸗ 
eirten Landſriedenbruchs für ſchuldig und verurthellte der Gerichtshof 
die Rädelsführer Israel, Schubert und Kropp zu vierjähriger Zucht: 
hausſtrafe und zehnſährigem Ehrenverluſt; bei den übrigen 44 Ange⸗ 
klagten wurde auf Zuchthausſtrafe von 2 Jahren bis zu 9 Monaten 
Gefängniß erkannt. 
Bern, 24. Sult, 


Der Natlonaltath hat, gleich dem Ständerathe, = 


Bundesgarantten exiheilt. 5) 
Mitglteder für, 22 gegen Eitheilung der Bundesgarantte. = 
Paris, 25. Zul. Das Gerücht eines Attentats gegen Serrano 
in Blarritz wird dementirk. RE: 
Paris, 25. Zult. Das Armeeorganiſationsgeſetz wurde in der 
gefttigen Sitzung der Nationaloerſammlung in dritter Leſung ange⸗ 
nommen. Die Verlagung der Natlonalverſammlung findet „Havas “ 
zufolge wahrſcheinſich erſt Mütwoch ſtatt. 1 7 
Carliſtiſchen Quellen zufolge wäre die intranſigenliſche Minorſtat 
der Madrider Cortes entſchloſſen, nach Carthagena überzuſiedeln, 
um der Madrider Regierung gegenüber eine Sonder ⸗ Regierung 
zu bilden. 3 
Perpignan, 25. Juli. Die von Freixa zu dem Uebergang zu 
den Carliſten verleiteten Gensdarmen kehrten zurück und wurden freu⸗ 
digſt aufgenommen. Der Commandant Oberſtlieutenant der Civil. 
garde wurde durch Frelwillige gefangen. Freixa iſt mit ſeinem Sohne 


enlkommen. 
Die deutſche Fregalte begab ſich mit ihrer 


Madrid, 24. Juli. 
Priſe nach Gibraltar. 11 2 
London, 24. Zul, Die ſpaniſche Finanzcommiſſion macht die 
Mittyeilung, daß der Finanzminiſler die erforderlichen Gelder für die 
Couponszahlung abgeſandt hal. Die Zahlung der Coupons erfolgt 
Nene e de [Schluß bericht! G { be⸗ 
ondon, 25. Juli. uß bericht. etreide ſchleppend, U d 
ſchränkt. Preiſe gn een A 40 Gerſte 2140. Faser 97270 i 
Ortrs. Wetter: Sehr heiß. 3 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Wien, 25. Zul, Die Allgemeine öſterreichiſche Baugeſellſchaft 
wird morgen die Einzahlungsgerüchte authentiſch dementiren. So 
wurde heute mit Beſtimmiheit verſichert, das zugleich verlautete Proſec t 
wegen Fuſton verſchiedener kleinen Baugeſellſchaften habe beſſere 
Chancen erhalten. Heute wurde kein neues übles Gerücht colportirt. 
Unſere Börſe, weſche nichts ſehnlicher wünſcht, als bei auch nur 
einiger Chance eine Erholung antreten zu können, nahm hiervon An⸗ 
laß, die Cou:ſe zu beſſern, was ihr gelingen könnte, da unſere Ti 
cousfe als Reſultat, Mißtrauens und gewaltſamer Eingriffe der eigent⸗ 
lichen Sachlage doch kaum entſprechen. ERS 
25. i ittags 3 Uhr. (Orig.⸗Depeſche der Bresl. Ztg.) 
(Schluß var el ee 56, 40 Wiebe 99 1092 91,62. Kusel N 
de 1871 90, 95. Italien. 5proc. Reute 60, 40. do. Tabaks⸗Aetien 745, - 
Franzoſen (geſtylt.) —, —. do. neue —, —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn: 
Actien 758, 75, do. neue — do. Nordweſtbahn —. Lomb. Giſenbahn⸗ 
Actien 427,50. do. Prioritäten 250, — Tuürten be 1865 52,85. — 
do. de 1869 335, 25. Türkenlooſe 152. Goldagio —. Feſt. 

London, 25. Juli, Nachmittags 4 Uhr, (Drig.-Depeihe der Bresl. Ztg.) 
Couſols 92,11. Italien. 5 proc. Rente 59,05. Lombarden 16, 13 Sproc. 
Ruſſen de 1871 97%, Sproc. Ruſſen de 1872 97. Silber —. Türken 
Anleihe ve 1865 51,11. proc, Türken de 1869 63,11. Hproc. Türken⸗Bonds —. 
6 proc. Verein. St. pro 1882 92%. Berlin 6,24%. Hamburg 3 Monat 
we ee See 4. ebe — Bi 
bur * r D —. 8: 
eingablaing — Pfd. Sterl. 233 Hanf N 


Wittſtock, 1 
[1003] den 22. Juli 1873. 


Dre 


. P 2 


VE 


Lelegraphiſche Witterungsberite vom 25. Juli. 


Bar. Abweich. Wind⸗ All 3 
Ot. Par. derm. vom Richtung und ae, 
| 2 Sin, Mau. Mittel! Stirke. bimmels Auſcht 
Auswärtige Stationen: 
7 Haparanda 340,7 138, — S. ſchwach. jbeiter. 
7 1 7 1465 — [MD ſchwach. bewölkt. 
90 le = re 
7 Mostau 3808 123 8. ftarl. bemwolkt, 
7 Stockholm 3400 14,4 — O. ſchwach. wenig bewölkt. 
Sinvesnäs 3388 14,6 — 88. mäßig. wenig bewölkt. 
2 Grbningen 3390 15,0 — BAM. ſtille. ſchöͤn. 
7 Selber 888 1 — Sch schwach“ — 
7 Herndſand 340, 128 — OD. ſchwach. anz bewölkt. 
Cn . 
7 Patis 339,0 17.6 — Oe faſt ſtille. etwas bewölkt. 
Morg. Preußiſche Stationen: 
6 Memel 387.8] 12,61— 05 ND. mäßig. beiter. 
7 Königsberg 3373] 15.2 1.0 IND. ſchwach. heiler. 
Danzig 337.5 14.0 071 — beiter. 
7 Cöslin 338,1] 13,7 02 |ND. maßig. trübe. 
6 Steitin 3380] 134 0,7 INRD. ſchwach. bedeckt. 
8 Putbus 387.2 140 1,0 N. ſchwach. heiter. 
6 Berlin 3375| 127 — 0,1 D, ſchwach. ganz trübe. 
6 Poſen 33301 12,4 — 1,0 [NO. ſchwach. trübe. 
6 Bram 220 118 — 20 5 0 er 
5 Breslau 33 43 — 20 ſchwach. heiter. 
6 Torgau 335.“ 18,2 0,2 mäßig. 1 heiter. 
6 Nünſter 836.60 13.0 1,3 SW. ſchwach. zieml. heiter. 
Köln 337,1] 12,8 — 0,3 W. mäßig. eiter. 
6 Trier 333,6 136] 24 MD. ſchwach. Dede, Nebel. 
7 Flensburg 3880 15,3 — Sd. ſchwach. heiter. 
6 Wiesbavenl334 4 14,4 W. 1. ſchwach. beiter. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 


(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Berlin, 25. Juli, 11 Uhr 50 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Crevit⸗ 


Actien 127%. 


1860er Looſe 93%. Staatsbahn 199%. 


Lombarden 111. 


Italien 59%. Amerikaner 97%. Rumänen 39%. Türken 51%. Mindener 


93. Galizier 99. Silberrente 
115%, — Matt. 


65%. Papierrente 60%. Dortmunder 


Berlin, 25. Juli, 12 Uhr 20 Min. 
actien 12734, 1860er Looſe 93%. Staatsbahn 199%. Lombard. 111. 


Credit⸗ 
aliener 


[Anfangs⸗Courſe.] 


59%. Amerikaner 97%. Türken — Rumänen 39%. Mindener Looſe —. 


Galizier —. Gilberrente —. 
—. Geſchäftslos. 


Papierrente —. 


Laura — Dortmund 


Weizen: Juli 100, September = October 80. Roggen: Juli⸗Auguſt 


53%, September ⸗ October 54%. 


Rüböl: Juli⸗Auguſt 20%, September⸗ 


October 20%. Spiritus: Juni⸗Juli 21, 13, Auguſt⸗September 19, 19. 
Berlin, 25. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Ruhig. 


Erſte Depeſche. 

41 5. N lebe 1015 24. 

preuß. Anleihe 101 100% 

3 5 Staatsihuld. 89% | 80% 
oſener Pfandbriefe 90 90 

chleſiſche Rente.. 94, | 94% 

Lombarden 1117 111 


4 
Oeſterr. Staatsbahn 199% | 199% 
Oeſterr. Creditactien 12734 | 127 
tal. Anleihe. 59% | 60 
merik. Anleihe. 977 97% 
Türk. 5 1865er Anl. 51% 51% 
Rum. Eiſenb⸗Oblig. 39% | 39%% 
1860er Looſe .. 93% 93% 


2 Uhr 20 Min. 


Cours vom 25. 24. 
Deſt. Papier⸗Reute. 60% | 60% 
Deit. Silber-Nente. 65% | 65% 
Gentralbant....... — 80% 
Deſterr. 1864er Looſe 85% 86% 
Baier. Präm.⸗Anl. 111% | 111% 
Wien kurz 89% 897% 
Wien 2 Monate. 89 89 
London lang — (66,20% 
Gris für; — 79% 
arſchau 8 Tage. 80% 80% 
Heſtert. Noten... 90 O1 | 90% 
Ruſſiſche Noten 80% | 80,03 


Hedwi Penſchke, 
N Schlickum, 
3 Verlobte. 


Eupen, 


Moritz Müller, 
Eliſabeth Müller, geb. Feiſt, 

Neuvermählte. [991] 
Stroppen, den 23. Juli 1878. 


Die heute Mittag 12% Uhr leicht 
und glücklich erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau Clara, geborene 
Egells, von einem munteren Mädchen 


bechre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


Kremski. 


Durch die glückliche Geburt eines 
munteren Söhnchens wurden 
erfreut 


Eintrachthütte, den 24. Juli 1873. 
[374] 


Dr. med. Breuer, 
Agnes Breuer, geb. Scholtz, 
Brieg, den 24. Juli 1873. 


Unter Gottes gnädigem Beiſtand 
wurde geſtern Abend 11 Uhr meine 
innig geliebte Frau Anna, geb Lober, 

de aber glücklich von einem ge⸗ 
funden und kräftigen Mädchen ent: 
bunden, was Freunden und Bekann⸗ 
ten ſtatt jeder beſondern 1 8 


ergebenſt anzeige. 
er 1873. 
ius. 


Zagorze in Polen, d. 24. Juli 
C. Möb 
Durch die Geburt einer Tochter 
wurden hocherfreut 5 [370] 
Guftad Heilborn. 
Mathilde Heilborn, 


geb. Laboſchiner. 
Creutzburg, den 25. Juli 1873. 


Am 24. d. M., Vorm. 11% Uhr, 
verſchied ſanft mein theurer Onkel, 
der Königl. Regierungs⸗Secretär a. D. 
Herr Wilhelm Kügler in dem ehr⸗ 

würdigen Alter von 88 Jahren und 


50 Tagen. Seine Beſtatfung erfolgt 


am 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr auf 
dem (neuen) Kirchhofe von 1003 


Jungfrauen, h i 
N Breslau, den 25. Juli 1878. 


Giuſſtav Fiſcher, Kreisger⸗Rath a. D. 


Heute früh 5% Uhr verſchied ſanft 
nach längeren Leiden unſer geliebter 


Gatte, Vater, Bruder und Schwager 


der Kupferſchmiedemeiſter Wilhelm 

Wedde im Alter von 34% Jahren, 

was hiermit tiefbetrübt anzeigen: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Schpeidnitz, den 24. Juli 1873. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 


den 26. d. M. Nachmitt. 5 Uhr ſtatt. 


Am 20. Juli, Nachm. 2% Uhr, 
verſchied ſanſt Frau Ottilie Genſert, 
geb. Weber. Dittersdorf b. Sprottau. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


. Ein {Br er großer Gummibaum ſteht 


zum Verkauf Agnesſtr. 2, 2. Et. 


27 


ſehr 
[362] [P 


Zweite Depeſche. 
Schleſ. Bankverein 130% en ” 


Bresl. Discontobank 86% 87 
Moritzhütte 70 70 
Dtſch. Eiſenbahnbau 47% | 48% 
D.©. Eiſenbahnbed. 115% | 116% 
Maſch.⸗Fbk. Schmidt 68 67% 
Raurabütte........ 171 170% 
Darmſtädter Credit. 159% | 160% 
Oberſchl. Litt, A. .. 18044 | 181 
BredlausSreiburg .. 113% | 113% 
Bergiühe »-......» 112 112% 
Görliger ........- 166% | 106% 
Galizier 99 99 
öln⸗Mindener 146% | 146% 
Gier 156% | 157 
Dritte Depeſche. 
Bresl. Wechslerbank 68 69 
Bresl. Maklerbank, 95 97 
Bresl. Makler⸗V.⸗B. 91% | 91% 
Br. Pr.⸗Wechsler⸗B. — — 
Entrepot⸗Geſellſch.. — — 
Waggonfabrikſ Linke 68 64 
Oſtdeutſche Bank.. 67% 67 
Franco Jil. Hauk 83% 83 
ranco⸗Ital. Bank. 83 83% 


Wien, 25. Juli. 


2 Uhr 56 Min. 
R.⸗O.⸗UH.⸗St.⸗Actien 124% 
R.⸗O.⸗U.⸗ St.⸗ Prior. 123% 
Warſchau⸗Wien 
Nu. Pr.⸗Anl. 


Sn 
uhrweſen 
3 Uhr 15 Min. 


—L[ͤ— 2 


Oſtd. Produktenbauk 54 53 
ramſta 103% | 103% 
Wiener Unionbank. 72% | 73% 
Bresl. Oelfabriken. 73 74 
Sahle. Centralbank. — 78 
Schleſ. Vereinsbank 88 89% 
arz. Eiſenbahnborf. 82% | 83 
dmaunsd. Spiun. 69 70 
Allg. Deutſche Hdlsb. 70 73 


[Schluß⸗Courſe.] Zum Schluſſe trat allge 


meine Echolung ein. Bank⸗ und Induſtriewerthe haben ange gen. 


25 24. 

Rente 68, 20; 68, 20 Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
National⸗Aulehen. . 73, — 73, —| Actien⸗Certificate 336, — 335, — 
1860er Lovſe 102, 20/102, — Lomb. Eiſenbahn . 186, 75 187, 25 
1864er Looſe 130, 50 130, 50 London 111, 80111, 80 
Credit⸗Aclien 18, — 216, —Galizienr 221, 50221, 75 
Nordbahn 2 205, 25205, — Unions bau 123, — 122, — 
Nordbahn 210, 50209, 50 Kaſſenſcheine 167, 25167, 2 

RO 161, —|154, 50 Napoleonsv'or..... 8, 90 8, 90 
Frans 68, 70, — | Boden⸗Creb it.. 235. —| —, — 


Newyork, 24. Juli, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 


London 109%. Goldagio 15%. 
do. de 1867 119. Illinois 106%. Erie 


Bonds de 1885 119%. 


bp. neue 115%. 


62%. Baumwolle 21. Mehl 6,75. 


Raff. Pelroleum in Newport 18 Raff. Petroleum in Philadelphia 18. 


Havannazucker Nr. 12 8%. 
Berlin, 25. Juli. 


Rother 


5 [Schluß ⸗Bericht.] 
Juli⸗Auguſt 83%, Septbr.⸗Oetober 80%. — 
Sepiember » October 54% , October⸗Nopbr. 54%. Rüböl flau. 


Frühjahrsweizen —. 
Weizen: feſter. Juli 99, 
Roggen: feſter. 


Juli 20%, 


Sept.⸗Oetbr. 207... Oetbr.⸗Nopbr. 20%. — Spiritus: höher. Juli 21, 16. 


Juli⸗Auguſt 21, 18, Auguſt⸗Septbr. 21, 11, Septbr.⸗Oetbr. 19, 23. — Hafer: 6 


Juli 51%, Sept.⸗Oct. 47%. 


Liverpool, 24. Juli, Nachmitt. [Baumwolle.] ee Umſatz 
est. 


14,900 Ballen, davon für Speculation 
Miedl. Orleans 9, middl. 


und Export 3000 B. Feſt 


amerikaniſche 8%, fair Wpollerah 5%, 


midpl. fair Dhollerah 5 %, good mibbl. Dhollerah 4, middling Dholleraß 3%, 


fair Bengal 4, fait Broach — ner 
6%, fair Madras —, fais Pernam 
tian 9%. 


fair Domra 6 ¼16, good fair Oontra 
9, fair Smyrna 6%, fair Egyp⸗ 


Paris, 25. Juli. [Anfangs⸗Courſe.] 3proc. Rente 56, 40. Neueſte 


Anleibe 1872 91, 57. do. 1871 90, 
758, 75. Lombarden 426, 25. 


London, 25. Juli. 


Hamburg, 25. Juli. 
Spibr.⸗Oetober 227. 


[Aufangs⸗Courſe.] 
59%. Lombarven 16%. Amerikaner 92. Türken 51%. — Sehr heiß 
[Schluß⸗Bericht.] 
— Roggen ſtill, Juli 166, September⸗October 159. 


90. Italiener 60, 25. Staatsbahn 


Conſols 92%. Italiener 
eiß. 
Weizen matt, Juli 219, 


eiß. 


Rüböl ſtill, loco 66% Br., Ockober 66. — Wetter: Heiß 


Köln, 25. Juli. [Schluß ⸗Bericht.] Weizen feſt, pr. Juli 8, 22, 6 
r. November 7, 29, 6. — Roggen en pr. Juli 5, r Jörder 


= 


5, pr. Nobbr. 5, 14. 


üböl unverändert, pr, loco 11, 2, pr. October 11, 3. — Wetter: Hei 


Paris, 25. Juli. [Getreidemark 


88, —, pr. Sepiember⸗December 91, —. Ruhig. — Mehl pr. Juli 77, 75, 


Todes⸗Anzeige. 371] 

Heute Früh 7 Uhr iſt unſere gute 
Mutter und Schwiegermutter, die ber- 
wittwete Kreis⸗Thierarzt Lowak, im 
Alter von 56 Jahren, nach kurzen, 
aber ſchweren Leiden an Unterleibs⸗ 
Entzündung fanft entſchlafen. Groß 
iſt der Verluſt, der uns betroffen und 
unermeßlich unſer Schmerz. 

Pleß, den 24, Juli 1873. 

Die betrübten Hinterbliebenen. 


Familien⸗Nachrichjen. 

Verlobte: Lt. der Reſ. Herr Dr. 
phil, Weyrauch in Frankfurt a. M. 
mit Frl. Bertha E. Laeng in Faouz, 
Ct. de Fribourg. 

Geburten. Ein Sohn: Dem 
Major und Esc.⸗Chef im Garde⸗Huſ.⸗ 
Regt. Herrn Sehr. v. Wrangel in 
otsdam. — Eine Tochter: Dem 
Hpim. und Comp.⸗Chef im 4. Oſtpr. 
Gren.⸗Regt. Nr. 5 Herru v. Baehr 
in Thorn, dem Herrn Prof. Dr. Stein⸗ 
thal in Berlin. 

Todesfälle. Hr. Kreisger.⸗Rath 
Franke in Beeskow. Frau Lf. Scheff⸗ 
ler in Düſſeldorf. Him. a. D. Herr 
v. Strang in Berlin. 


Nachruf 


1986] 


an 
Amalie Capauner, 
geb. den 25. Februar 1854, 
geſt. den 20. Juli 1873, 
von ihren Freundinnen. 
Ein Frühlingsmorgen war's, den 
0 wir durchlebten. 
Mit Dir vereint, in reinem 


ugendglück; 
Der Phantaſie, der Hoffnung 
Träume webten 
Ein ſchönes Bild vom künftigen 
Geſchick. 


Den Blumen gleich, ſah'n wir 
> in Jugendfülle 
Dich hold erblühen, ſanft und 
anmuthreich 
War auch 9 e Se des 
auſe ille 
Der Deinen Stolz, ein Herz ſo 
treu und weich. 
Da küßt der Engel Dich aus 
lichen nden 
Und leiſe rauſcht fein dunkler 
gelſchlag; 
Der Erde Leid, Du fou es 
nimmer ſehen, 
Dein Leben war ein lichter 


ommertag. 
Oppeln, den 22. Juli 1873. 


F. Beschorner, 


Rechts⸗Conſulent, [1001] 
Schuhbrücke Nr. 29. 


Lobe- Theater. 

Sonnabend, 26. Juli. Zum 1. Male: 
„Glück auf!“ Schauspiel in 4 Akten 
mit freier Benutzung ber E. Wer⸗ 
ner'ſchen Erzählung in der Garten: 
laube, von Carl Werel. Zum 5. 
Male: „Die Meiſterſinger“ oder: 
„Das Judenthum in der Muſik.“ 
Parodiſtiſcher Scherz in 1 Akt von 
Franz Bittong. 2632 

Sonntag, 27. Juli. Siebentes Gaſt⸗ 
ſpiel des Frl. Pagay, vom Theater 
an der Wien. „Daß Verſprechen 
hinter 'm Heerd.“ Eine Scene aus 
den Alpen mit Nationalgeſängen 
von A. Baumann. (Nandl, Frl. 
Pagay.) Pas de deux, getanzt 
bon Frl. Av guſte Köller und 
Hrn. Rob. Köller. Zum 1. Male: 
Diplomatiſcher Cancan. Schwank 
in 1 Akt von J. Hopp. (Caprice, 
Frl. Pagay.) Milanollo⸗Marſch 
Ft . Köller ausgeführt von 
Fel. A. Köller und Herrn Rob. 
Köller. „Hanni weint, Hanſi 
lacht.“ Komiſche Operette in 1 Aki. 
Muſik von Offenbach. 
Frl. Pagay.) 

Wolks- Theater. [1000] 

Sonnabend. „Der Phlegmatikus.“ 
„Eine möblirte Wohnung.“ „Eine 
verfolgte Unſchuld.“ 


Liebich’s Etablissement. 


Heute Concert 


der Breslauer Concert-Lapelle 

Anfang 7 Uhr. [2613] 

Entrée: Herren 2½ Sgr., Damen 
1 Sgr, Kinder % Sgr. 


Louis Lüstner, Director. 


Hildebrand’s Brauerei, 
Neudorfſtraße (dicht an der Garten⸗ 
ſtraße). [2633] 


(Hannchen, 


Heute Sonnabend: 


i roße 
Militär Concert 
von der Kapelle des Leib⸗Küraſſier⸗ 


Regiments Nr. 1 unter Leitung des 
Stabstrompeters Herrn F. Grube. 


Anfang 7 Ubr. 
Entree a Perſon 1 Sgr., Kinder / Sgr. 


Matthias-Park. 


Heute, Sonnabend, den 26. Juli, 
ſowie täglich: [2637 


Große Vorſtellung 


der berühmten Künſtler⸗ und Ballet⸗ 
Geſellſchaft Labersweiler vom Wal⸗ 
balla⸗Theater zu Berlin, Circus 
Nenz ꝛc. verbunden mit Coneert. 
Anfang 7 Uhr. Entree 2% Sgr. 


Kinder 1 Sgr. 
Näheres durch Zeitel und Programme. 


1 J Rüböl pr. Juli 88, 25, pr. Abguft 


Breslauer 


Aetien Bierbrauerei. 
Heute [2631] 


Großes Concert 
von der Kapelle des Hrn. F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree n Perſon 1 Sar., Kinder „ Sgr. 

Bei günſtigem Wetter nach 9 Uhr: 
Vorſtellung der Wunder⸗ 
Fontaine und der Brillant: 


Cascade. 
Bei un günſtigem Weiter nur 
Concert. 


Enders Brauerei. 


(Oderthor) 
Sonnabend, den 26. Juli: 


Großes 
Militär ⸗Concert 


von der Kapelle des 2. Schl. Gren. 
Negmts. Nr. 11. 

Kapellmeiſter Herr Joh. Peplow. 

Um 9 Uhr: [2617] 

Großes Brillant⸗Feuerwerk bon 

Herrn Benno Göldner. 

Anfang 7 Uhr. Eatree 1 Sgr. 
P. Kämmerling. 


Zoologiſcher Garten. 


Die Eintrittskarte auf den Namen 
Geh. Rechnungsrath Croll iſt ver⸗ 
loren gegangen und wird hiermit für 
erloſchen erklärt. 1009 

Breslau, am 24. Juli 1873. 

Directorium. 


Victoria -Reller 


empfiehlt ſein Neſtaurant mit 


Damen: Bedienung. 


Von beute ab befindet ſich mein 
Bureau Junkernſtraße Nr. 1, Ein⸗ 
gang Schloßſtraße. [959] 


Horb, 
Juſtiz⸗Rath. 


. 

Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Ge⸗ 
ſchlechis⸗ u. Hautkrankteiten ſelbſt in 
den harinäckigſten Fällen gründlich u. 
schnell. Leiozigerſtraße 91. 57 


An der katholiſchen Schule zu 
Zborowski Kreis Lublinitz iſt die 
2. Lehrerſtelle vom 1. October c. ab 
anderweitig zu beſetzen. Anſtellungs⸗ 
berechtigte Bewerber wollen Ihre 
Meldungen unter abſchriftlicher Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe und eines Car. 
vitae baldigſt an den Local⸗Schulen⸗ 
Anfpector Flohr in Ponoſchau per 
Poſt Schierokau einſenden. [302] 


— 


zul 53%, fach 


Senior 
3 
ien ſt N 


Uhr in der Pfarrkirche 10 


[2133 
Die „Schleſiſche Deeile" 


* 

eröffnet ein neues Abonnement für die Monate Auguſt und 2 
Abonnementspreis für Breslau in der Expedition und bel den Cone 
1 Thlr. 10 Sgr., für auswärts u AL 110 20 S ln 
xpedition der, eſiſchen | 

[2519] ae 2. Bee 


Anfrage an den Magiſtrat! 


Warum kommen die bereits ſeit Mitte März längs der Neube fi 
lagernden Trottoirplatten nicht zur Verlegung? 1 
Mehrere Bewohner der Neudorf 


Schwarzbach. 


Dies kleinſte ver kleinen Bäder Schleſiens, wimmelt voll Berl 
kein Johann Hoff darunter; kein Johann Hoff mit feinen Reclame 
u einem der Seitenthäler der Tafelſichte, ebenſo wie Flinsberg 
auch nur durch einen, in % Stunden zu überſteigenden Bergrücken g 
quillt hier eine Eiſen⸗ und Stahlauelle, die nach der letzten Unterfupn 
viel bedeutender als die Flinsberger fein ſoll, und dem Geſchmacke nn 
auch entſchieden iſt. i 
Das Bad ſelbſt beißt nach feinem Beſitzer das Wilhelmsbad 
und in mehreren, hierauf eingerichteten Häuſern am Orte, finden die 
Aufnahme, und was zu beachten, für gegen jetzige Preiſe, eine gute un 
wohlfeile Aufnahme. Für 2 reſp. 2% Thlr. wöchentlich, ein ſchön tapegng 
hohes mit Blüſch⸗Möbeln ausgeſtattetes Quartier freilich nicht, dagegen ain 
eine reinliche anſprechende Stube mit leidlichem Bette (die meiſten Ba 
bringen Matratzen ih mit) und einfacher Möblirung, wobei felbit ein 
nicht fehlt. Geſpeiſt wird im Kurhauſe oder in dem Schweizerhauſe 
ach — Suppe und ein Gericht für 7½ Sgr., ein gutes Glas Bier, 
der Wein iſt trinkbar und preismäßig. 
Die Bäder, gut und wirkſam, wie bereits erwähnt, koſten im Abonn 
Sgr. — und was beſonders zu erwähnen — die wundervolle Lu 
Lieblichkeit der Natur — im und ohne Abonnement — umſonſt, 
doch am Ende noch etwas ſagen, im geeinigten Deutſchland woh 


SOberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Am 1. k. M., 9 Uhr 15 Minuten Abends, wird 

ein Extrazug von hier nach Wien via Oderberg zu 
ermäßigten Fahrpreiſen abgelaſſen. Das Nähere it 
aus unſerem früheren Bekanntmachungen ſowie auß 
den auf den Stationen anhängenden Placalen zu 
A erleben. Der Billetverkauf wird am 31. d. M 
Nachmitttags 4 Uhr, geſchloſſen. 


Breslau, den 24. Juli 1873. Br 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eifend 


Breslau⸗Schweldnig Freiburger Eiſenbahl 
Extrazug nach Cauth, Mettkau, Freihurh 


bis auf Weiteres an jedem Sonntage. 


Morgens. Uhr Min Abends. Uhren 
Abfahrt von Breslau | 6 | — Abfahrt von Freiburg | 8 
Ankunft in Canth | 6 vn Mettkauf I 

„ „ Mettkau 6 | 47 „ „ Canth 98 
„ „Freiburg 7 | 39 Ankunft in Breslau 10 | 


Preiſe für Hin⸗ und Rückfabrt. 5 
Nach Canth 10 Sgr. pro II. Claſſe, 7 Sgr. III. Claſſe. 
„ Mettkau 14 10 
7 Freiburg 20 „ nu 77 7) „ " 8 
Der Billet⸗Verkauf findet auch den vorangehenden Abend von 614 U 
7% Uhr bei unſerer Aan 11 3 


15 


77 7 7 77 7) " 1 


Billet⸗Expedition ſtatt. 
Breslau, den 31. Mai 1873. 


Directorium. 5 
Schleunige Hilfe geboten! EE 


Den Magiſtrat zu Strehlen a: 
erſuchen auf das Dringendſte dafür Sorge zu tragen, daß in mondſchell. | 
loſen Nächten wenigſtens bis 11 Uhr Nachts Gas brennt, damit ſich aud 
Nicht⸗Strehlener auf dem ſchlechten Pflaſter zurecht finden können. Nächſta 
mehr darüber. [369] Mehrere Reiſende 


Breslauer Conſum⸗Verell. 


General Verſammlung 
Sonnabend, den 26. Juli 1873, Abends 8 Uhr 
im Saale des Café restaurant, Carlſtr. 37 
Tagesordnung: 15 

1) Geſchäftsbericht pro 1. Semeſter 1873, . 
2) Beſtätigung von Verwaltungsraths- Mitgliedern, 
3) Beſchlußfaſſung über Ankauf eines großen Grundſtückes, 


event, über Bewilligung der dazu erforderlichen Geld 
mittel, 0 
4) Antrag des Verwaltungsralhs auf Aenderung des § 17 


der Statuten und Antrag eines Vereinsmitgliedes auf f 
Aenderung des § 6 der Statuten,. f m 
Die Mitglieder haben ſich durch Vorzeigung ihrer Contos 
bücher zu legitimiren. 24 
Die Direction. Fi 


2% 5 
igl. Kreis: Gericht z Liegnitz. 
en Ferien-Abtheilung. 
Liegnitz, den 23. Juli 1873, 
Nachmittags 12% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Peitſchen⸗ 
abrikanten Eginhardt Raedle zu 
ieguitz iſt der kaufmänniſche Concurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag ver Zablungseinſtellung auf 
den 4. Juli 1873 feſtgeſetzt worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Kaufmann Moritz Ulmer 
zu Liegnitz beſtellt. = 
Die eu Br W e 
ners werden aufgefordert, in dem 
5. Auguſt 1873, 
Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerm Gerichts⸗Local, Goldberger⸗ 
ſtraße, vor dem Commiſſar Kreis- 
gerichtsrath Friemel anberaumten 
Termine die Erklärungen über ihre 
Vorſchläge zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwalters abzugeben. 5 
Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
Etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu 1607555 9 0 855 von dem 
Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 1. September d. J. 
einſchließlich 
dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 


liefern. E 
Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concurs⸗Gläubiger machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht 
bis zum 2. September d. J. 
einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb ber gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie 
nach Befinden zur Beſtellung des 
definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 23. September 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem gedachten Gerichts⸗Locale 
vor dem genannten Commiſſar zu er⸗ 
ſcheinen. ER 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirk feinen Wohnſitz 
bat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung, einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 
Nader 4 8 
enjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwälte Putze und Siemon, (Juſtiz⸗ 
räthe) Dittmar, Pleßner und 
raenkel zu Sachwaltern are: 


gen. 

Liegnitz, den 23. Juli 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
»  Ferien-Nbtbeilung. 


Bekanntmachung. 
‚Unter Nr. 438 unſers Firmen⸗Re⸗ 
giſters iſt zufolge Verfügung vom 
16. Juli 1873 der Kaufmann Louis 
Auguſt Nobert Reetz zu Liegnitz als 
Jababer der Firma R. Neck zu 
Liegnitz eingetragen worden. 

Liegnitz, den 16. Juli 1873. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtb. 


Bekanntmachung. 


m unſer Fi B i i i 
RER, ſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 


„Kaufmann Karl König in 
N euſalz a. O.“ 
ae 1 
„ ima iſt erloſchen, einge⸗ 
tragen zufolge Verfügur 
19. Juli 1879 om 19. Qu a 


Freyſtadt i. Schl., 

den 19. Juli 1873. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. [1382 
PL unſer Firmen⸗Reaiſter ih 1 
95 354 die Firma „C. Gutſch“ zu 
nadenfrei und als deren Inhaber 
5 aufmann Johann Carl Gutſch 
ebenvaſelbſt heut eingelragen worden. 
gridenbach i. Schl., 16. Juli 1873. 
önigl. Kreis⸗Gericht. l. Abtb. 


Hekanntmachung. [1383] 
male unter Nr. 6 unferes Firmen⸗ 
eifter8 mit der Firma C. Matz⸗ 
in eingetragene Handelsniederlaſ⸗ 
abet durch Erbaang auf den Kauf: 
gun Carl Matzdorf zu Brieg, 
een des ſrüheren Inhabers, über⸗ 
Renger, was bei Nr. 6 und unter 
5 228 unſeres Firmen ⸗Regiſters 
eute eingetragen worden iſt. 
Korte den 19. Juli 1873. 
dnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtb. 


Bekanntmachung. [1381] 
In unfer Geſellſchofta⸗Regiſter ift 
gelt ter ba, 14. Juli c. 
er Nr. ine Gens 
Unter der Fim 4 eine Genoſſenſchaft 
onſum⸗Verein Vorwärts 
zu Altwaſſer, 
ngen getragene Genoſſenſchaſt, 
115 lagen worden. Der Sitz der 
oſſenſchaſt ift Aliwaſſer. Der Ge⸗ 


Eoneurb-Eräffnun 
1 


[1379] 


| feltfchafts-Werirag iſt am 23. Mai 


1873 geſchloſſen. ; 

PH des Unternehmens ift 
die Beſchaffung unverſälſchter Lebens⸗ 
bedürfniſſe von guter Qualität gegen 
ſofortige Barzahlung und Sammlung 
von Capilal aus dem dabei erzielten 


ifarbeiter Thaddäus Hoff⸗ 
der Fabrikat 5 N ff 


mit der Zeichnung: 


„Der Verwaltungsrath des Con: | mw 
ſum⸗Vereins Vorwärts, einge⸗ 


tragene Geuoſſenſchaſt“, 
5 N. Vorſitzender. 
Die Einladung zur General⸗Ver⸗ 


ſammlung erfolgt durch einmalige 


Einrückung in die zu den Bekannt⸗ 
machungen beſtimmten Blatter und 
zwar in ſolchen Nummern, die min: 
deſtens 24 Stunden vorher ausge⸗ 
geben ſein müſſen, ſowie durch Aus⸗ 
bang in den Venkaufslokalen der 


Genoſſenſchaft, der drei Tage vor dem "mm 


Verſammlungstage angeheftet ſein 
muß, und müſſen in der Einladung 
die zur Verhandlung kommenden An⸗ 
träge und ſonſtigen Gegenſtände der 
Tagesordnung kurz angegeben jein. 
Zur Veröffentlichung der Bekannt⸗ 
machung ſind das „Waldenburger 
Wochenblatt“ und die „Sudeten⸗Zei⸗ 
tung“ beſtimmt. 

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter 
kaun jeder Zeit in unſerem Bureau 
IIIa eingeſehen werden. 6 

Waldenburg, den 15. Juli 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheil. 


Bekanntmachung. 


An unſerer Wilhelms⸗ — einer 
Mittelſchule — ſoll ſchleunigſt die zur 
Zeit mit einem Gehalte von 700 Thlr. 
dotirte Stelle eines zweiten Lehrers 
für die franzöſiſche und engliſche 
Sprache beſetzt werden. 

Bewerber wollen ſich bis 1. Auguſt 
d. J. bei uns unter Einreichung rn 
Zeugniſſe melden. 

Liegnitz, den 10. Juli 1872. 

Der Magiſtrat. 
Oertel. 


Gr. Anstellung u. Verlauf 
Ohlauerſtraße Nr. 2 


1 
Entree gratis und die Waare zu billigsten reifen. 


Florentiner Marmor⸗ u. Alahaſter⸗Kunſtwaaren, 


als Vaſen, Kannen, Frucht⸗ und Blumen⸗Schalen u. |. w., wie ſchon durch 
fi 


1805 nnoen belannt, vom 11. Juli bis 2. Auguſt. 
| 0 


F. Gnerucoi 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, 
daß das von meinem verſtorbenen Sohne 
Georg ſtit dem 4. September 1870 
geführte [2615] 


Special⸗Geſchäft für Fabrik⸗ 
und Maſchinen Bedarf. 


in unveränderter Weiſe von mir fortgeführt wird. 


Carl Gustav Müller, 
Breslau, am Schloßplatz, 
gegenüber dem Königlichen Schloß. 


Dresdner Naturheilanſtalt 
zur Wald⸗Villa, Forſtſtraße 15. 


15 Diätetiſche Reſtauralions⸗ und Regenerationskuren nach modificirter 
Schroth ⸗Prießnitz ſcher Heilmethode von erprobter Wirkſamkeit für 
Unterleibs⸗, Bruſt⸗ und Herzkranke, bei Magen-, Leber⸗, Darmkrankb., 
Scrofeln, Syphilis, Flechten, Rheuma, Gicht, Nerbenleiden, Bleichſucht 
und Frauenkrankheiten. — Proſpecte gratis. Dirigirender Arzt: 
Dr. med, Tritschler. [2537] 

e pe SER 


2 


ibs-Yruchleid 

Unterleibs-Drachleidende 
finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Stur⸗ 
zenegger in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel. Preis per Topf 
Tolr. 1%. fl. 3. — Zahlreiche Zeugniſſe und Dankschreiben find der Gebrauchs⸗ 
Anweifung beigefügt. Zu beziehen ſowohl durch G. Sturzenegger ſelbſt 
als durch folgende Niederlagen: in Breslau: Störmer & Mohr, Dro- 
auiſten, Schmiedehrücke 55; — in Berlin: A. Günther zur Lö wenapotheke, 
Jeruſalemerſtr. 164 und A. Burckhardt, Apotheker, Alte Jakobsſtr. 48 A.; 
— in Görlitz: Max Forker; — in Hirſchberg: Paul Spehr. [2358] 


bad Königsdorff-Jastrzemb 08. 


Jod und Bromhaltige Soolquelle erſten Nanges. 
Saiſon⸗Eröffnung am 15. Mai d. J. 


Nach dem amtlichen Gutachten des Königlichen Regierungs⸗Medieinal⸗ 
Collegiums zu Breslau iſt dieſe Heilquelle der berühmten Eliſenquelle zu 
Kreuznach und der Adelheidsquelle in Oberbaiern völlig ebenbürtig. 

Die Einrichtungen ſind | getroffen, daß jeder Frequenz in 
allen Beziehungen genügt werden kann. [798] 

Anfragen und Beſtellungen von Wohnungen, Trinkbrunnen und con⸗ 
ceutrirter Soole ſind an die Bade⸗Inſpection zu richten. 

Aerztliche Anfragen beantwortet der angeſtellte Badearzt Herr Dr. 


[2145] Eugen Juliusberg. 


E 


f f Th =, | | 
Howe Machine- Company 


verfertigte bis jetzt nahezu 


Eine Million Nähmaſchinen 


und vermehrte im März d. J. ihre 


Capital⸗Anlage in Fabriken, Maſchinen, Material und Einrichtungen um 


Sechs Milliones Thaler Pr. Cour., 


fo daß fie jährlich nunmehr eine Fabrikation von 


erreicht. 


400,000 Nähmaschinen SE 


[2614] 


In den Welt⸗Ausſtellungen hat ſtels die 


Original-Howe- Maschine 


die höchſten Auszeichnungen erhalten, darunter 


7 Ehren ⸗Diplome 


RS Goldene Medaillen 


und der berühmt gewordene Eifinder 


das Kreuz der Ehrenlegion. 


Natenzahlungen werden bewilligt, TER 


“ Mejiliones Guano-Depöt. 


ae Keine andere Fabrik der Welt kann Gleiches aufweiſen. 
Filiale Breslau: Carlsſtr. 50, Ede Schweidnitzerſtr. 


IB. Neumann, 
General⸗Agent für Schlefien. 


Schröder, Michaelsen & Co., Hamburg, 


Contrahenten für die alleinige und ausschliessliche 
Importation des Mejillones Guano 


in allen zum deutschen 


Reiche gehörigen Ländern, sowie Oesterrreich- Ungarn, Schweiz, 
Dänemark, Schweden, Norwegen, Russland, 


Depots in HAMBURG, ROTTERDAM und COLN. 


Unser für die vollständige 


Pulverisirung des 


Mejillones Guano 


hier errichtetes Mahlwerk, mit einer Leistungsfähigkeit von 4000 Ctr. pr. Tag, wird nebst der eben- 
falls von uns eingerichteten Darre, von gleicher Leistungsfähigkeit, jetzt in Betrieb gesetzt werden. 
Die gleichmässig vorzügliche Beschaffenheit unserer sehr bedentenden Importen setzt uns in den 


Stand, gedlarrte Waare mit 


dem bisher durch keinen anderen Guano erreichten Gehalt von 85 bis 


88 pCt. Phosphaten zu liefern, so dass der Mejillones Guano unter den zur Superphosphat-Fabrikation be- 


7 


stimmten Materialien unbestritten die erste Stelle einnimmt. 
Den Landwirthen kann der 


werden, weil ca. 10 
geliefert wird. R 
Hamburg, im Mai 1873, 


2124 
Ankauf von Superphosphaten aus Mejillenes Guano besonders iu e 


plt. körnerhildende schwefelsaure Magnesia und ca. % pCt. Stickstoff gratis darin 


Brieg. 
III. Schleſiſches 
Süngerbundesfefl 


Sonntag den 27. an ontag 
u 


en 28. 5 
Nachmittags 4 Uhr a Garten des 
Deutſchen Hauſes 


großes Vocal · und 


Inſtrumental⸗Coneert, 

ausgeführt von 1 100 Sängern und 
u tar Sapelen, 

ur einige Solo⸗Vorträge bat der 

Königl. Würtemb. Hof⸗Oueruſänger 


Verlag bon Eduard Trewendt 
in Breslan. 
Jeitſaden 


ur Führung u. Selbſterlernung der 
landwirthſchaftlichen 


doppelten 
Puchhaltung. 


Bevorwortet von dem königl. Landes⸗ 
Oek.⸗Rath BEE 


A. P. Thaer, 
bentSeiteinn z ende e 
jr. 8. Eleg, broſch. Preis 2 gr. 
8 Herr Direktor Thaer empfiehlt 


Herr Ucko feine güfige Mitwirkung dieſes Wert mit folgenden Worten: 
8 ‚Der Verfaſſer hat ſich bemüht, das 
he (Fasel von ihm verfolgte und durch mehrere 


Von Maſſengeſängen mit Inſtru⸗ 
mentalbegleitung kommen unter Direc« 
tion des Hof⸗Kapellmeiſters Herrn 
W. Tſchirch und des Herrn Cantor 
Jung u. A. zur Auffüb 

Seltgefang an bie 


Jahre in noch mehre ren Jahres⸗Rech⸗ 


arftellung vorzuführen, das 
ei 2 


rung: Prad zu geben, 


jo leiten wird, daß jeder bei der Aus⸗ 
Sbegesliedder Dent n ahi alive Sick gelangt 5 85 
W W. Tſchirch dahin erklären dürfte, daß durch dieſen 
Hymnus (, Jauch ⸗ Leitfaden einem Bedürfniß für die ab⸗ 
zend erheblich die em ſei, welche durch Rechnungs⸗ 
Schöpfung“) DR H. Mohr. lüſſe nach do pelter Buchhaltung 


klare Ueberſicht ihrer Wirthſchaft und 
eine treffende Cenſur der Wirthſchafts⸗ 
führung erlangen wollen. 2 


Kleine [2621] 


humoriſtiſche Artilel, 


Gedichte und Zeichnungen werden 
dauernd geſucht und gut honorirt von 
E. Meyer's Buchhandlung, Berlin, 

Taubenſtraße 9. Er 


Ein franzöſiſches Billard 


mit Marmorplatte, ſchon gebraucht, 
wird zu laufen geſucht. Offerten unter 
Nr. 24 erbittet ſich die Expedition der 
Bresl. Zeitung. [344] 


Der Ausſchu 
des Schleſiſchen Sängerbundes, 


40,000 Thaler 


werden in erſter Stelle auf ein ele⸗ 
gantes, in beſter Lage Breslau's be⸗ 
findliches Grundſtück geſucht. [2600] 
Offerten werden unter Chiffre Sl. 
100 poste restante Breslau erbeten. 


in Material⸗ oder Ausſchank⸗ 
Geſchäft in guter Lage, auch mit 
Grundſtück, wird zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. 988 
Offerten find an Herrn Ed. Koppen⸗ 
hagen hier zu richten. 


Photographien, Daguerreotypien etc. 
vergrößere ich in jeder Dimenſion mit Benutzung des von mir neu erfun⸗ 
den Präparats, modurch vorzügliche Reſultate erziele. 995 


olf Pick, AD 


Ede Büttnerſtr. 


== von 
Grimault & Co. 
Apotheker in Paris. 
2 2 Die Wirkkamkeit dieſes 
zes = — — Medicaments bat ibm die 
Genehmigung der „Academie de medicine" von Paris verſchafft. Ein eine 
ziges Pulver in einem Glas Zuckerwaſſer aufgelöſt, genügt, um ſofort die 
heftigſte Migräne zu heben oder die Felgen einer Kolik oder Diarrhdbe 
zu beseitigen. Dieſes Heilmittel wird derkauft in Schachteln & 12 Pulber. 
Um die vielen Nachahmungen zu vermelden, beliebe man die Etiquette 
Srimault & Co,, zu verlangen. 2 931 - 
Depot: in Leipzig bei Guſtav Triepel und in allen Hauptapotdeken. 


Waſſer zum Trinken und Einathmen 
behufs Reinigung des Blutes und Kräf⸗ 
tigung des Nervenſyſtems ſelbſt in den 
. ä 
bei Herrn Apotdeker Spira, in Poln.⸗Liſſa, Feſtenberg, Leobſchütz, Noſen⸗ 
5495 121 Lublinitz in den dortigen Apotheken. 


hartnäckigſten Fällen. — Proſpeete 
Generale Depot in Breslau 177 5 
Grell & Nadlauer, Apotheker, Berlin. 

Durch Vereinigung angemeſſener Kräfte übernehmen die Unterzeichneten 
die i e aller geometriſchen und markſcheideriſchen Arbeiten, 
namentlich alle Nvellements und Vermeſſun gen zu Bauzwecken, landschaft 
lichen Toxen, Mulhungs angelegenheiten, überhaupt alle in das Fach ſchla⸗ 5 
gende Ausführungen. 12744 


Gefällige Offerten nehmen entgegen 
eee in Beuthen O. 


Nowack, 


conceſſionirter Markſcheider. 


in Tarnowi 


Hilscher, 


Feldmeſſer der königl. Gen.⸗Commiſſion 
für Schleſien. 


Die Stettiner Chamotte⸗Fabril 
Actien⸗Geſellſchaft vom Didier, 
Pommerensdorf, Stettin, 


empfiehlt ihre, als die beſten anerkannten feuerfeſten Producte: 5 
Chamotte⸗Retorten und Rohre zur Glasſabrikation, zu Glühöfen für 
chemiſche Zwecke ꝛe. ; ER 
Chamotte⸗Formſteine in jeder beliebten Form und Größe, ſowie 
Chamotteziegel, Chamortemörtel, eee Thon 2c. ꝛc. und bittet die p. p. 
Gasanſtalten, Eſen⸗ und andere Hüttenwerke, Zuckerfabriken, chemiſche Zar 
briken, ſowie die Herren Jagenieure und Bau⸗Unternehmer für gewerbliche 
ion weben um Zuwendung von Aufträgen, welche prompteſt ausge⸗ 
führt werden. 
Um Verwechſelungen zu vermeiden, wird gebeten, genau „auf se 
obige Firma zu achten. ag 10351 


Zu verkaufen = 
25 Stück 1873 Burdick (Ceres) 
Getreide-Mähemasschinen, 


2 „„compleit mit Reservetheilen, & 245 Thlr., durch = = 
Friedländer’s Maschinen- u. Commissions- 
Geschäft, 1259990 

Salvatorplatz Nr. 3 und 4. 


offeriren in besten trockenen u. vollhaltigen Qualitäten zu billigsten Preisen: 

La. Chili-Salpeter, Is, aufgeschl. Peru-Guano von Ohlendorff & Oo., 

La. An und 1a. Phosphor-Guano, I. Baker-Guano-Superphosphat, 

Ia, fein gemahlenes und gedämpftes Knochenmehl, t 

Die Minimal-Procente werden laut Preis-Courant ohne Analysen- 
9 


Latitüde garantirt. ] 
Das Lager steht unter fortdauernder Controle des Herrn Dr. Hulwa. 


Paul Biemann & Co. 


Kupferschmiedestrasse Nr. 8, zum „Zobtenberge, 


Kunſt⸗ Eis 
zu jeder Tageszeit 


in der hieſigen 
Eis⸗Fabrik. 
Billets zum Eintritt in die Fabrik 
an Wochentagen 5 Sgr., Sonntags 
105 Sgr. AN Comptoir, eee 
0 atz Nr. 12628] 
Härtter & Franzke. 


Wilde Enten, 


friſch und ſchön empfiehlt Ring 60, 


Ecke Oderſtr., G. Pelz. 1005] 


Gewehr⸗Lager 
neuer Syſteme, Jagd⸗Utenſilien um 
Palxronen jeder Art empfiehlt [997] 


Rache, Oderſtr. 13. 
sub Chiffre B 


Mein 2576 


Piauoforte⸗Magazin, 
Ohlauerſtr. 


bietet die größte Auswahl 
gediegener 


Pianinos und Flügel 


unter mehrjähriger Garantie. 


Kohn, vorm. Berndt. 
Wiener Streichbö lichen 


8 mpfiehl 
die Lampen ⸗ u. Beınlenm 10000 


J. Wurm, 


Ohlauerſtraße 52. 
Eine wenig gebrauchte, gut erhaltene 


Dampfmaſchine, 

6.—8 Pferdekraft, mit Expanſion, iſt 
billig zu verkaufen. Näbres Glas⸗ 
Fabrik Bertha⸗Hütte, C. Schnur⸗ 
pfeil in Leobſchütz. 2583] 


| AR 
| Staubkohlen 


mit Nuß und Gries, ſich vorzüglich 
für Ziegeleien und Kalkbrennereien 
eignend, verkaufe ich ab Bahnhof 
. nitz frei Waggon den Hekt. 
mit 1 Sgr., 2½ Het. = 1 Tonne 

altes Maß. 2564] 
Rosdzin, den 21. Juli 1864. 

M. M. Timendorfer. 


Die Actienbrauerei „Berg⸗ 
ſchlößchen“ zu Sagan ſucht ge⸗ 
gen Caſſe ſofort 500 Ctr. beſtes 


VBraumalz 
zu kaufen. Gefälligen Offerten 
wird daſelbſt entgegen geſehen. 


Ein Kürſchnergeſchäft 


in einer Kreisſtadt Schleſiens, mit 
guter Kundſchaft und bisher mit beſtem 
Erfolg betrieben, iſt wegen Ortsver⸗ 
änderung ſofort zu verkaufen. 

Refleckauten erfahren Näheres auf 
8885 Anfragen sub Chiffre O. 
3939 an die Annoncen⸗Expedition E 
von Aubolf Moſſe in Breslau. 


zin⸗ und 


verkäuflich, 


Ring 2 


eren Stadt. 


werden unter C 


erbeten. 


bei Maletki. 


eine gewan eve 


Fest 


inländisohe Fonds, 
Amtl. Cours, | Nichtamtl. C. 


Pres, cons. Anl. 4 104% B — 
do. Anleihe 44 100 / B — 
de. Anleihe 4 97 B. — 

8t.-Schuldsch. . | 3 89%B. — 

o.Präm.-Anl, | 3½ 125% B. == 

n 92 4 — — 

4 99% bz — 

Schles Prandbr. 3 82 % G. — 
do. nene 82 B. — 
do. Lit. A. 4 9143271 32b — 
do. do. neue 4 . bz — 
do. do. 4% 99% B. = 
do. Be) 4 = — 
do. Lit. C. 4 II. 90 B — 
do. do. 44 99% B — 

Pos. Crd.-Pfdbr. 4 90 bzG, — 

Rentenb. Schls, | 4 94% G. — 
do. Posener 4½ — 

Schl. Pr. - Hilfek 4 — — 

Schl. Bod.-Ord. 355 5% 100 B. 8 


Goth. Pr.-Pfdbr. 


Ausländische Fonds. 
Amerik. (1882) | 6 — = 
do. 5 == 99 B. 
Fronzös. Rente 5 — — 
Italien. do. 5 — 60 B. 
Oest.Pa Br u en 61 B. 
do, Silb.- Rat. | 4½ | 65%B, 5 
do. L08180 — 33% B. 772 
40, do. 1864 — | — 86% 6. 
Foln. Iiqu.-Pfb. 4 | 64% B. == 
0, Pfandbr. 4 — 75% 6. 
5 = 75% 6. 
5 87 bz — 
5 = 51% B. 


Bes inländische Eisenbahn-Stammaotlen und Stamm- 


Prioritätsaotlen, 
Esche Frb. 114 B. — 
do. neue 5 5 103 B. — 
Oberschl. Au. C 3% 1811 B — 
do, Lit. B — 159% 6. 
do. Lit. D. — 170% B. 
R. O.-U.-Eisenb. 5 124% bzB — 
do. St.-Prior. 5 123 — 
— 39 B 


Br.-Warsch. do. 5 


Kate IS 


F EEE 


empfehlen, da die Sage eine g 
und freundliche iſt. 
fahren unter Chiffre U. B. 68 
durch die Annoncen⸗Expedition von 
1 & Vogler in 12619. 


55 


etriee, 


(Auch zum 


Nur 


ö 


e 
wu os 3 . 


Gußeiſerne Siulen, 
4% Meter hoch, 8 Ctmr. ſtark ſind 
billig zu verkaufen bei H. 4095 8 
Wwe. in Brieg. [2618] 


ET TRETEN TEEN 
| Saftpofs-Berlanf, 


Ein Gaſthof, 4 Stunde von 
Görlitz, an belebter Chauſſee und 
in beſter Lage, mit Tanzſaal, 
romantiſch angelegtem Geſell⸗ 
ſchaftsgarten und Kegelbahn, iſt 
wegen vorgerückten Alters des 
jetzigen Beſitzers, nach 13jähri⸗ 
gem flotten Betriebe, aus freier 
Hand zu verkaufen. 
Privatbeſitz ſich eignend.) 

Kaufpreis 155 9 
8500 T 


Anzablung die Halfte 
Selbſtkäufer 780 das Nähere 
durch die! 
Annen Expedition ven tur 
dolf Moſſe in Görlitz. [2630] 


Fabril⸗Verkauf, 


Eine Steingutfabrik in Oberſchle⸗ 
ſten mit 13 Morgen guten Garten⸗ und 
e großem maſſivem Maga⸗ 
Wohngebäude, geräumigen 
Arbeits⸗Localilaten, Brennhaus, Thon⸗ 
ſchlemmerei ze, iſt wegen Altersſchwäche 
der Beſitzerin bei 4 Mille Anzahlung 
auch als Ruheſitz zu 
eſunde 
Näheres zu er⸗ 


Ein gut gelegenes 
Geſchäftshaus 


wird mit 10-20 Mille Anzahlung 
zu kaufen gewünſcht. Erforderlich iſt, 
daß die Belletage ganz oder theilweise 
zum 1. April frei wird. 

Gef. Offerten sub I. W. 23 in der 
Exped. der Schleſ. Ztg. 


Conditorei⸗Verkauf. 


Eine Conditorei in Oberſchleſien iſt 
Umſtände halber bald zu verkaufen. 
e gut gelegen in einer grö⸗ 

Miethe billig. 
des Geſchäfts an 1 9 8 


[990] 


Preis 
Offerten [B 
Nr. 


an die Exped. = ae deln 


Ein zweithüriger Geldſchrank uten 
billig a verkaufen Ben 52 


Stellen-Anerbieten und 


eſucht. 
Inſertionspreis 1% Sgr. die Zeile. 


File eine größere Provinzialſtadt 
Schleſiens wird zum 1. er 


welche das nee gründlich Ferleht 
und dem Verkaufe mit vorſtehen kann, 
unter 95 günſtigen Bedingungen 
Offerten beliebe man sub 
r. 31 in der Expedition der 
Breslauer Zeitung niederzulegen. 


„ vollſtändig freier Station. 


Gre Canbidat der Pbiloſ, Land⸗ 
wehroffizier, wünſcht {äglic) Heft 
Privatſtunden zu eriheilen. 
Meldungen werden unter e 8. 
poste restante ei beten. [2624] 


Direetriee. 

u meinem Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft findet eine tüchtige Directrice, 
welche jelbiiftändig arbeiten kann, 
180 Tl Gehalt bei freier 55 

Antritt kann per bald oder per 
15. September c. erfolgen. Gefällige 
Offerten beliebe man direct an 

J. Schlein in Kattowitz. 


Eine geübte tüchtige [357] 
Putzmacherin 


findet gute Anſtellung pr. 1. October 
bei Ulrike Epſtein in Leobſchütz. 


35 anſtändige junge Mädchen 
werden als Verkäuferinnen in 


ein Delicateſſen⸗Geſchäft in einer 


Kreisſtadt Oberſchleſiens 
ber zu engagiren gewün 1 Gehalt 
nach Uebereinkomme . e Mäd⸗ 
chen, die ſchon in ähnlichen Geidhäften 
conditionirten und im Expediren firm 
Ian erhalten den Vorzug. [2620 

Offerten find unter Chiffre U. D. 64 
an die Annoncen ⸗Expedition von 
Aa & Vogler in Breslau, 

ing 29 einzuſenden. 


Fur ein Tuch⸗ und Modewaarenge⸗ 
ſchäft wird ein Commis, der pol- 
niſchen Sprache mächtig und der die 
einfache Buchführung und Correſpon⸗ 
denz verſteht, bei hohem Salair und 
vollſtändig freier Station geſucht. An⸗ 
tritt 15. Auguſt, ſpäteſtens 1 Dcibr. 
a 0 


er 1. N: 


Gefl Adreſſen beſördert sub, 
C. 41 die Annoncen ⸗ Expedition 
von Na & Vogler in 5 
lau, Ring 2 [2453] 


In meinem Colonialwaaren⸗ 
und Delicateſſen⸗Geſchäft iſt die 
2. Commis⸗ 1 95 1. oder 
15. Auguſt c. zu beſetze 

L. Breitbarth in Katlbor. 


Fur, ein Herrenwäſchegeſchäft wird 
ein junger Mann unter günſtigen 
Bedingungen geſucht, der vollſtändige 


Kenntniß der Branche beſitzt. 
Offerten nimmt die Expedition der 

Breslauer Zeitung unter der Chiffre 
34 entgegen. [999] 


dum Antritt 1. Septbr. Ben 
1. October cr. ſuche ich einen tüch⸗ 
tigen Verkäufer, christl. Confeſſion, 
welcher in der Tuch⸗Branche thätig 
war. Gehalt 150 — 200 2619807 
Adolph Stäckel, 
vorm. H. Koehler. 


Ei Commis 1. Stellung in einem 
e [987] 
Gefällige Offerten beliebe man 
P. 32 in der Expedition der Bres⸗ 
lauer Zeitung niederzulegen. 


Deu Herren Principalen empfehle ich 

ch zur koſtenfreien Nachweiſung 

von Buchhalter Commis, Lehrlingen 
und ſonſtigem Geſchäftsperſonal. 

Commis aller Branchen können 16 
melden im 353 


Obſchl. Bermittl,-Burean, 


Striegau. 


Inh.: Salo Perls in Myslowitz. 
Breslauer Börse vom 25. Juli 1873. 
Inländische Elsenhahn-Prlorltäts- Obligationen. 


F 
* 


2728 


910 in N Siahl⸗, 
mee und Eis SER: 
ren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſofor⸗ 
ligen Antritt einen jungen Mann 
als Commis, der mit dieſer 
Branche vollſtändig vertraut iſt 
und gute Referenzen beſitzt. 

Leopold Schwedler in Görlitz. 


Ein tüchtiger Verkäufer, 


mit der Band⸗ und Poſ ſamentirwaaren⸗ 


Branche vollſtändig vertraut, wird 
zum ſofortigen une geſucht von 
ulius Wiener 
[365] in Landesbut t Schl. 


Einen bieſiges größeres Specerei⸗Ge⸗ 
äft ſucht per 5 October a. o. 

einen luce Oetailliſten. 
Offerten sub G. 36 in den 101175 

der Bresl. Zeitung. [1011] 


Ein Bureau⸗Vorſteher 


kann ſich melden Ring 32, 2 Treppen. 


Ein Dekonom, verheir., ſucht vom 
1. October cr. Stellung entweder 
als Wirthſchaftsbeamter oder als 
Verwalter bei einem mit der Oeko⸗ 
nomie verwandten Etabliſſement. 
Gefällige Offerten erbitte unter A. 2. 
Wieschowa poste restante. 


Ein, i bend Mann, 

ahre alt, verheirathet, ge 
weſener Soldat, ſucht als Portier, 
Fabrikaufſeher, Factor, Lagerver⸗ 
verwalter oder eine anvere ihm ent⸗ 
ſprechende Stellung. Gef. Offerten 
unter J. L. 35 in den Briefkaſten der 
Breslauer Zeitung erbeten. [2616] 


Ein Wirthſchaftsbeamter, ledig u. 
gut empf., an ſofort angenehme 
Stellung bei 80 Geh., fr. Stat. u. 
Tantième; als geringſtes Einkommen 
ſind 150 Thlr. garantirt. Zu melden 
im Stangen ſchen Annoncen⸗Bu⸗ 
reau, Breslau, Carlsſtr. 28. 


Ein junger Mann Werkführer, mit 
Maſchinengießerei und Schloſſerei 
el wünſcht per 1. September 
oder früher eine ſolche Stellung. Beſte 
Referenzen und Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. 324 

Dfferten erbeten Ch. R. H, poste 
restante Tarnowitz. 


Far z unſer Atelier ſuchen wir bei 


geist en Copirer und einen kräf⸗ 

en Laufburſchen mit guten 19060 
En, 

L. Haaſe & Co., Kaiſerl. Königl. 

Hofphotographen, Tauenzienſtr. 10. 


Ein Sonditorgehilfe 


3 Stellung bei 
eee in Kottobig 


[2622] 


Wurſimacher⸗ Gehilfe 


wird in eine Kreisſtadt Oberſchleſiens 
per 1. October zu engagiren ge⸗ 
wünſcht, derſelbe bekleidet bei hohem 
Gehalt eine ſelbſtſtändige Stellung. 
Nur ſolche Bewerber, die mit der 
Fabrikation 1 1 5 Fleiſchwaaren 
und dem Pökeln des Fleiſches voll⸗ 
ſtändig vertraut find, erhalten den 


orzug. 
Offerten find unter Chiffre U. C. 68 
an die Annoncen⸗Expedition von 
Jaaſenſtein & Vogler in Breslau, 
Aung 29 einzuſenden. 


Industrle- und diverse Actlen. 


[373] 


öglichſt baldigem Antritt einen „ u, 


= chen. Uthograpbiſhen 
Anftitut find zum 1. Septem 
ber e. die Stellen [204] 


eines Zeichnen⸗ und 
RE arg 


zu beſetzen. 
Muſter und Bedingungen 
werden recht bald erbeten. 
Gleiwitz, im Juli 1873. 


. Rrimmer. 
AAA nan 


» Gin Volontair 8 


7 mit ſchöner Handſchrift, der 
8 polniſch en Sprache mächtig, 
wird für's Comptoir eines 
Eiſengeſchäfts (wo möglich von 
der Branche) zum Baba, An⸗ 
tritt geſucht. [364] 
2 Offerten nimmt die Exped. 
2 der Bresl. Zeitung sub D, 30 
entgegen. 


AAA GENRE 


Einen Lehrling 
ſuche ich für mein Tuch⸗ und Mode 
waaren⸗Geſchäft. [366] 
Louis Boehm in — 


Ein Lehrling 


für unſere Handlung wird ‚ng gün⸗ 
ſtigen Bedingungen engagirt. [996] 


J. Glücksmann & Co. 


Eisenbahn- 


und Posten-Oourse. 
[Erscheint jeden Sonnabend.] 
Eisenbahn-Personenzüge, 
Freiburg, Waldenburg, Schweldnitz, 


Rothenburg, Frankensteln 
Abe, 6 U. 30 M. fr. 10 U. 30 M. Vorm. 
1 U. Den Mit, — 6 U. 30 M. Abds. 

5 M. fr. — 12 U. Mitt. — 4 U. 
25 M. Mache — 9 U. 8 M. Abds. 
Jeden Sonntag Extra- 9 
nach Freiburg. Abg. 6 U. fr. Ank 
0 U. 15 M. Abds, 


Nach Prag u „Lleban: 
77 Breslau 6 U. — 6 U. 30 M. 
— A b Abds. — 1U 
47 11 Nachm. 
Oberschlesien, Krakau, 


Warschau, Wien: 
Abgang I. Zue | 5 U. 18 M. — U. Zug 
. Zug) 6 PU. 83 M. fr. — i Zug 7 55 
IV. Zug 12 U. 15 M. Mitt, — 
V. 755 0 9070 3 U. 45 M. Nehm. — 
VI. Zug 5 U. Nachm. (nur bis Rati- 
bor. — VI. Las 8 U. 35 NM. Abds. (nur 
bis Oppeln.) 
An Zug IL IV. VL VII. schliesst 
die Neisse Brieger Eisenbahn in Brieg 
an Zug II, V. und VI. die Rechte- 
Oder - Ufer Eisenbahn in Oppeln, 
Zug II. und V. (Courier- und Schnell- 
zug) nur mit I. u. IL Kl., Zug HL mit 
IL- IV. Kl., alle übrigen mit I. IV. Kl. 
Ank. 6 U. 42 M. fr. (nur von Oppeln), — 
10 U. Vorm. 4 g). — II UV. 43 M. 
Vorm. — 3 U 6 M. Nachm. (nur von Rati- 
Bor) —7U ıM. Abds. (nur von 18 
M. Abds. (Courierzug). — 10 U 


Breslau-Wartha. 
Abg. 7 U. 11 1 fr. — 1 U. 5 M. Nachm, 


— 7 U. 10 
ee — 2U. 35 M. 


2 
2 
2 d 
— 
u 


2 
2 
2 
— 
Ex 


— 


Ank. 8 U 
Nachm. — 8 U. 5 
Posen, Stettin, Königsberg: 
Abg. 6 U. Mitt. 
(nur du Kreuz), — 5 v. 25 11. Aas 
Ank. 9 U. 2 e 21 M. Nachm. 
(nur von Kreuz), — 8 U. 20 M. Abds 
Jeden Sonntag Extra- Pers onenzug 
nach 5 Abg. 2 U. 27 M. Nachm 
Ank. 9 U. 8 M. Abds 


Heökte.Oderfer-Elonnhahn: 
Nach Dzieditz: Abg. Mochbern 6 U. 
30 M. fr. — 3 U. 25 M. Nachm. — 5 U, Nachm. 
— Stadtbahnhof 6 U. 25 M. fr. — 9 U. 45 M. 


Preise 


Berantworlicher Nevoctene Dr. Stein. — Drud von Graß, Barth u. Comp. G. Friedrich in Brezlen 


iR 


jr 
iethsge 
Eine NL 
brücke Nr. 47, 5 
vom 1. October zu Der, 
Näheres Scmisbebrüge m 1 0 


Kleine Feldſtraße Nr 
iſt 1 ni we au 
iethen | 
beim au da lter. ven 4205 


ine Freundliche Wohnung, 
En mer, Cabinet, Kü 1 & 
behör, Waſſerleitun 
Kap 


ziehbar. 140 Thlr. a 


2 


Kleine Feldſtraze Nr. 
in die Haren Mebnung ya 
1. October e. zu bermiethen, 
"Näheres daſelbſt 1. Clas 


A; der . iſt ein m 
Zimmer zum 1. Aug 
Nah. Neue Gaſſe 13 b In, 


Vorm. 5U, 


30 M. Nachm, — 0⁰ 
0 . 40 M. fr. — 9 U. 8 57 M. 


— 0 M. Nachm. 
Nach Oels: Abg. Stadtbahnhof 
20 M. Ab. — Oderthorbahnhof 8 U 


Nachm. 

mes Namslau: Abg.Stadtb: 
M. Nchm, — Oderthorbahnh, 2 

Nachm, 

Von Dzieditz: Ank. Oderth 
3 U. 3 M. Nachm. -— 9 U. 44 M. 
Stadtbahnhof 3 U. 12 M. Nehm. 
Abds. — Mochbern 10 U, Abds, 
VonSchoppinitz: Ank.Odert) 
10 U. Vorm. — Stadtbahnh, 10 U. 9 fl. 
— Mochbern 10 U. 16 M. Vorm, un 
40 M. Nachm. 

Von Oels: Ank. Oderthorbah 
20 M. Abds. h 
Von Namslau: Ank. Oderthorb; k 
7 U. 12 M. Vorm. — Stadtbahahof 7 Ta 
Vorm. 

Anschluss nach und von der 
lau-Warschauer-Eisenbahn in 
m Oels 17 Wühelmsbrück 7 U, 
r. — 2 


8 U. 46 M. Vorm. — 1 U. 52 M. Nac 
8 U. 35 M. Abds. 


Berlin, ‚Hamburg, Dresden: 
Abg. 9 U, Vorm. — 10 
15 M. W ee vom Osntralba 
hof), — 12 U. 45 M. Mit. (v. Oentralbe 
hof). — 4 U. 30 M. Nachm, (bis Guben 
- 10 U. Abds. (Courierzug, vom Cenira 
balkon) . 10 U. 40 M. Abds, (vom C 


5 
Wan W — 105% 
Abds. - 10 U. 45 M. A 


Courier u. 80 u: mit I. un 
alle übrigen Züge mit I. — IV. Ku 

Jeden Sonntag Extra- Persone 
1 50 Lissa. . 3 U. Nachm, 


U. 45 M. Ayd 
Personen-Ponten) 9 
Krotoschin: Abg. 10 U, 30 M. Abd 
Ank. 


40 M. früh. 
3 Abg. 7 U. 30 M, früh, 
.20M Abeudo. 
Miles Abg. 12 U. Mitt. — Ank. 
0 M. Nchn 


Nimptsch: Abe. 9 U. 30 M. Ab 
Ank. 4 U M. Nachm. 
for 7 U. 30 M. fr. 


Koberwitz: 
9 U. Abs 


der Gerealien. 


ar Amtl. Dun al, 0. een Amtl. Cours. | Nichtamtl C.] Feststellungen der städtischen Marktdepu 
re 99 B. =, . Möbel 5 = 93 B (In Thalern, Silbergroschen und Pfennigen, 
Oberschl,Lie. E. 1 55 83 B. — do. do, Prior. 6 — 91 B. pro 100 Kilogramm.) 
do. Lit. Cu. D. 4 90 % G. — do. A.-Brauer. Fa Tome mittle ordin 
do. Lit, F 414 100 ©. — (Wiesner) | 5 — — i 7 — 5 
do. Lit. G. 4% | 99% etbz = do. Börsenact. 5, — 109 B. Weizen weisser 
do. Lit. H. 4 — — do, Malzactien | — — Br do, gelber... 
do. 1869..... 5 |102% bad. — do. Spritactien — — — Roggen 
Cosel- (Gi do. Wagenb. G. 5 — Gerste 
Ih.-B — Donnersmhütte 5 62 bz — Hafer 
do. e Sichel 102% G. — Laurahütte.... 5 17181%81%%b | pul71 4b Erbsen 
R.-Oder-Ufer . 5 | 101% bz — Moritzhütte ... 5 71 G. — 
Obs. Eisb.-Bed. 5 115 bz — 7 
Carl - Lade... e B. SE Ebengles. 5 = = Notlrungen der von der Handelskammer ernannten Gommiselor 
Lombarden . 5 |111% bz pulll% bz sn as 3 — — zur Feststellung der Marktpreise von 5 2 
Oest. Franz. Stb. 5 199% chl. Gas..... — 0 . 
Rumänen gt. A. 5 . do. Immob. I. 5 75 b. = Rap? md REheen * 
Warsch.-Wien. | 5 — — do; = Ad = = — 77 B Pro 100 Kilogramm. Netto in Thlr, Sgr. Ff. 
0.Kohlenw. = = Raps. ee 81 —1—1 7120 — | 71-7 
Ausländische Eisenhahn-Prioritäts-Obllgatlonen, do. Lebenvers. | — — — Winter-⸗Rübs en 7015 — 7 6200 
Kasch.-Oderbg. — % do, Leinenind. 5 1044 f bz 75 Sommer-Rübsen.‚— - [4 — — 
5 a er 5 = = DI 3 
e !( — = SZnkh ee = = Schlagleinn. .! I 
do. Prior. bl. 4 — = gab || — 1 Alaglein | 
Mähr. - Schles, II. (V. ch. Fabr. — > 5 
Centr.-Prior. 5 — — Ver. Oelfabrik. 5 71 bz — Heu 32—44 Sgr. pro 50 Kilogramm, j 
er Vorwärtskütte |5 — =; Roggenstroh 84% -9 Thlr. pro Schock à 600 Kilogr- 
ank -Aotien, 
Bresl. Börsen- Fremde Valuten. A 
Maklerbank | 4 874487 bz — 20 Fr. Stücke — — 5 { : 
do. Cassenver. | 4 83 B. — Oest, WE 90% bzB. —— Kündigungs- Preise 
a Discontob. | 4 — 87%&7 bz A öst. Silbergul 97% bz — für den 26. Juli 
do. Handels- u. fremd. Banknot. 99% bz — . ? 
Entrep.-G. 5 — 74 G. einlösb.Leip 18 99% bz — Roggen 62 Thlr., Weizen 93, Gerste 62, Hafer 52%, 4 
90 RN = Raps 85, Rüböl 20%, Spiritus 21%. 1 
do. Prv.-W. B. 4 75 B. 1293 Wechsel - Course vom 25, Juli, | 
do. Wechsl.-B.|4 | 68% b — Amsterd. 250 fl.] KS. 1 l — e 3 
1 Ostd. Bank... |4 68 B. = do. do. ar | 39% B. | = Börsennotiz von Kartoffel-Splritus. A 
do. Prod, Bk. 5 — — Belg. Plätze. kS.— — Pro 100 Liter à 100 % Tralles 1000 21/4 8. 21% 955 1 
Prov., Marlerb. f ES 33% bzG. Londa L. Strl. 31. 62075 15 = ene een E er 3; "a 
— — m — „ 0 2 — 2 — 
Schls, Bankver. 4 |130% bB. Paris 300 Fres. KS. 79%B = dito dito ee 
do. Bodenerd. 4 — — do. do. ... NZ — 
do. Centralbk. | 5 — Warsch. 908. R. 8 T. 80 6. — | 
do. Vereinsbk. 5 [ba] Wien 150 fl.. ns. 89% G, = 
Oster. Oredit |5 12867 bz Pula 820d, ds. A. 80% € = 


